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	NS-Ideologie und Filderkraut – Ernst Sagebiels Stuttgarter Flughafen


	Illustrations
	Adolf Bregler und Max Barthle verwendeten bei ihrem Hangar des Flughafens Böblingen (1928) Stilelemente des Neuen Bauens.
	Verwaltungsgebäude (links) und Abflughalle des Echterdinger Flughafens sowie ein Teil des Verbindungsstückes (Mitte) stammen aus der ersten Bauphase während der dreißiger Jahre. Einige Abrisse, Umbauten und Fassadenumgestaltungen haben den ursprünglich homogenen Charakter der Anlage weitgehend zerstört.
	Der Stuttgarter Flughafen als Modell 1938. Vorne links die gebogenen 250 m langen Zuschauerterrassen vor einem Wirtschaftsgebäude, dann die viergeschossige Abflughalle, anschließend ein Hangar.
	Abflughalle des Flughafens Stuttgart-Echterdingen 1993. Die 1970 eingezogene Zwischendecke hat heute keine Funktion mehr. Original aus der Erbauungszeit sind die Pfeiler mit Natursteinauflage (links) und die geometrischen Muster des Fußbodens.
	Die Abflughalle wirkte in ihrem ursprünglichen Zustand wie ein sakraler Raum. Bild aus dem Prospekt der amerikanischen Militärregierung, 1945.
	Links oben: Bleistiftskizze aus der Erbauungszeit 1939/40.
	Ernst Sagebiel: Flughafen München-Riem (1937-1939). Modellansicht des Hangars, der Abflughalle (rechts) und der Tribünen (Hintergrund).
	Flughafen Stuttgart zur Zeit des Richtfestes im Frühjahr 1939.
	Einladungskarte zum Richtfest am 11. Februar 1939: «12.00 Uhr Richtspruch auf der Baustelle -13.30 Uhr Richtschmaus in der Festhalle Plieningen».
	Abfertigungshalle, Empfangsgebäude und Startgelände des Mailänder Flughafens (1938). Der Entwurf von Luigi Giordani bestach durch seine klare architektonische Linie.
	Oben rechts: Fassade von der Rollbahnseite aus gesehen, um 1952. Der gläserne Toweraufsatz (1950) zerstörte das ausgewogene Erscheinungsbild des Hauptgebäudes.
	Die Vorfahrt an der alten Abflughalle, 1993.
	Restaurant und Aussichtsterrasse im Prospekt 1945. Das Restaurant war für über 1000, die Aussichtsterrasse und Zuschauertribüne ursprünglich für 50 000 Menschen konzipiert.
	Doppelseite aus dem Prospekt, den die amerikanische Militärregierung im Herbst 1945 vom Stuttgarter Flughafen herausgab. Stuttgart im Hintergrund ist unzerstört dargestellt.
	Der Zeppelinbau am Stuttgarter Bahnhofsplatz (1929-31) von Paul Bonatz und Friedrich Schöler war mit seinen Fensterreihen und seiner Natursteinverkleidung ein Vorbild für das Flughafenhauptgebäude.
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